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BOCHOLT Das erst vor wenigen
Wochen profanierte Gebäude der
Herz-Jesu-Kirche soll voraus-
sichtlich im nächsten Jahr abge-
rissen werden, um Platz für den
Bau des dort geplanten stationä-
ren Hospizes zu schaffen. So je-
denfalls möchten es Dr. Thomas
Bröcheler, Geschäftsführer der
Stiftung Haus Hall, Heinrich
Grunden, Vorsitzender der Hos-
pizstiftung Omega Bocholt, und
Rafael van Straelen, Pfarrer von
Liebfrauen. Die beiden Bocholter
Architekten, die mit der Erstel-
lung einer Machbarkeitsstudie
beauftragt worden sind, seien un-
abhängig voneinander zu dem
Ergebnis gelangt, dass das Kir-
chengebäude den Anforderungen
an ein stationäres Hospiz nicht
genüge. Da ein entsprechender
Umbau wesentlich teuer sei, ha-
be man sich darauf verständigt,
das Gebäude abzureißen, sagte
Bröcheler.

Pfarrer van Straelen findet dies
bedauerlich. „Das wird viele Ge-
meindemitglieder treffen und
traurig stimmen“, sagte er ges-
tern, als die Hospizpläne vorge-
stellt wurden. Das rund 800 Qua-
dratmeter große Hospizgebäude
soll auf dem rund 2300 Quadrat-
meter großen Grundstück gebaut
werden, das der Kirchengemein-
de Liebfrauen abgekauft wurde.
Das Hospiz wird an der Stelle ge-

baut, an der zurzeit noch die
Herz-Jesu-Kirche steht. Das ge-
samte Kirchengrundstück im
Zentrum der Giethorst-Siedlung
ist fast 7000 Quadratmeter groß.
Auf ihm stehen neben dem Pfarr-
heim noch eine Schule und ein
Kindergarten. Dort, wo der

24 Meter hohe Turm der Herz-Je-
su-Kirche steht, soll eine Wand-
scheibe, in der ein Tauffenster
der ehemaligen Kirche eingelas-
sen ist, an die Kirche erinnern.

Das Hospizgebäude wird ein
zweistöckiger Flachbau. Auf jeder
Etage sind fünf Zimmer geplant,
von denen jeweils vier für Hos-

pizbewohner und jeweils eines
für Besucher und Gäste vorgese-
hen sind. Geplant ist auch ein
überkonfessioneller „Raum der
Stille“, der bei Bedarf für Grup-
pen oder Veranstaltungen ge-
nutzt werden kann.

Im Hospiz, das bei Bedarf auch
Gästen aus Bocholts umliegen-
den Gemeinden zur Verfügung
stehen soll, werden etwa 20 Mit-
arbeiter für die Betreuung und
Verpflegung der Bewohner zu-

ständig sein. Neben zwölf Park-
plätzen für die Besucher und ei-
nem großen Besprechungsraum
für die Mitarbeiter sei für die Be-
wohner des Hospizes ein großer
Garten mit vielen Grünflächen
geplant. „Unser Ziel ist es, das
Hospiz 2022 zu eröffnen“, sagte
Bröcheler.

Um die Baugenehmigung zu
erhalten, muss der Bebauungs-
plan im Bereich der ehemaligen
Herz-Jesu-Kirche geändert wer-
den – und das möglichst schon in
der nächsten Sitzung des Aus-
schusses für Planung und Bau am
kommenden Donnerstag, 5. De-
zember. „Wir hoffen natürlich,
dass alles vom Ausschuss so ge-
nehmigt wird, wie wir es uns vor-
stellen“, sagt Grunden. Im Vor-
feld seien bereits viele Gespräche
mit der Stadtverwaltung gelau-
fen.

Herz-Jesu-Kirche vor dem Abriss
Das ehemalige Kirchengebäude genügt nicht den Anforderungen des geplanten stationären Hospizes.
Der Bauausschuss wird sich mit dem Thema in seiner nächsten Sitzung beschäftigen.

Die Herz-Jesu-Kirche könnte schon im nächsten Jahr abgerissen werden.  FOTO: SVEN BETZ

So soll das neue Hospiz aussehen. Links ist die Wandscheibe mit dem Kir-
chenfenster zu sehen, die an die Kirche erinnern soll.  ENTWURF: HAUS HALL

Erinnerung an die Kirche

Zwölf Parkplätze

Kosten Nach den Kosten für das
Hospiz gefragt, wollten Dr. Thomas
Bröcheler (Haus Hall) und Heinrich
Grunden (Hospizstiftung Omega
Bocholt) keine genauen Zahlen
nennen. Bröcheler wies auf Bau-
kosten von 3000 bis 4000 Euro je
Quadratmeter hin, was unterm
Strich auf einen Betrag zwischen
2,4 bis 3,2 Millionen Euro hinaus-
laufen würde.

Ausschuss Die diesjährige letzte
Sitzung des Bau- und Planungsaus-
schusses beginnt am kommenden
Donnerstag, 5. Dezember, um
17 Uhr in der Textilwerk-Spinnerei,
Industriestraße 5.

INFO

Baukosten noch
nicht genau bekannt
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Bocholt ZITAT
„So’n Scheiß brauchst du
in Krechting nicht anfangen.“
Das bekam Friseur Ernst Hahn in den 1960er-Jahren
zu hören, als er föhnen wollte.
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Kurze Wege – schnelle Entscheidungen
„Mit unserem erweiterten LTT-Logistik-Center im Gewerbegebiet 
Holtwick werden wir uns noch einmal deutlich vergrößern.

Die Stadtsparkasse ist dabei wieder an unserer Seite.“

Markus Klötgen
Stadtsparkasse Bocholt

Gabi Gottheil
LTT Group GmbH

Frank Gottheil
LTT Group GmbH

Gabi und Frank Gottheil
LTT Group GmbH

- Anzeige -

Sonntag 
ist Schautag!*

14–17 Uhr
*Keine Beratung, kein Verkauf.
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BOCHOLT (jkr) Das BBV gibt es von
heute an mit einer neuen Kinder-
seite: Mit der heutigen Ausgabe
erscheint erstmals eine neue Sei-
te, die sich gezielt an Kinder im
Alter von 6 bis 12 Jahren richtet.
Damit setzt das BBV einen viel-
fach geäußerten Wunsch von Le-
sern um, die eine tägliche Kin-

derseite in ihrer Lokalzeitung ver-
misst hatten.

Die Kinderseite erscheint künf-
tig dienstags bis samstags im
BBV. Dort finden Kinder (und Er-
wachsene) Themen, die aus ihrer
direkten Lebenswelt stammen.
Kindgerecht geschriebene Texte
erklären aber auch immer wieder

das mitunter komple-
xe Weltgeschehen auf
einfache Art und Wei-
se. Und immer mal
wieder werden wir dort
lokale Themen aus Bo-
cholt, Rhede, Hammin-
keln und Isselburg aus
Kindersicht aufberei-

ten. Dazu gibt es täglich Co-
mics und Rätsel, die bei
den Kindern die Lust am
Lesen und Knobeln we-
cken sollen.
Maskottchen der Kindersei-

te ist die Giraffe „Raffy“. Sie wird
die jungen Leser auf der Seite als
Figur bei der Lektüre begleiten,
auf Themen hinweisen oder Fra-
gen stellen. Kinder haben auch
die Möglichkeit, Themen vorzu-
schlagen oder Fragen zu stellen –
einfach per E-Mail an kindersei-
te@bbv-net.de.

BBV ab heute mit neuer Kinderseite

„Raffy“, das Maskottchen der neuen
Kinderseite  ZEICHNUNG: DANIEL BÜSKEN

BOCHOLT (tt) Leicht verletzt wurde
eine 35-jährige E-Bike-Fahrerin
am Donnerstag. Nach Polizeian-
gaben fuhr die Frau gegen
15.50 Uhr über den Radweg der
Kaiser-Wilhelm-Straße stadtein-
wärts. Als eine in Gegenrichtung
fahrende 55-jährige Bocholterin
mit ihrem Auto nach links auf ei-
nen Parkplatz abbiegen wollte,
bremste die Radfahrerin stark ab,
verlor die Kontrolle und stürzte.
Ein Rettungswagen brachte sie
ins Krankenhaus. Der Sachscha-
den beträgt 250 Euro.

E-Bike-Fahrerin
leicht verletzt

m Kino kann es ja schon mal
vorkommen, dass eine Film-

vorführung nicht ganz pünktlich
beginnt. Auf die Betroffenen
kann das ganz unterschiedliche
Auswirkungen haben. So hatte
sich eine Bekannte von Mecker-
mann extra beeilt, um pünktlich
zu Beginn des Films im Kino zu
sein. Doch als sie ankam, war der
Saal noch zu. Minutenlang warte-

te sie, bis sie ihren
Platz einnehmen

konnte. Aller-
dings dauerte es
noch einmal eine

Viertelstunde, bis
der Film startete.
Eine andere

Frau, die auch
in der Vorstel-
lung saß, über-

legte sich dage-
gen, ob sie den Film überhaupt
noch gucken sollte. Sie war noch
vor 17.45 Uhr im Kino und hatte
gedacht, der Film habe schon an-
gefangen. Also schlich sie in den
Saal und setzte sich. „Jetzt kenne
ich schon das Ende des Films“,
sagte sie. – pam –

I

BOCHOLT (har) Die Mitgliederver-
sammlung des DRK-Stadtverban-
des findet am morgigen Sonntag,
1. Dezember, im DRK-Zentrum,
Goerdelerstraße 15. Beginn ist
um 11 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen Wahlen und Ehrungen.

Versammlung
des DRK


